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Fussball in Argentinien 
Fussball ist natürlich der Sport Nummer eins in Argentinien. Der 
zweimalige Gewinn der Fussball-Weltmeisterschaft (1978, 1986) 
und der vierfache Sieg bei der Junioren-Weltmeisterschaft 
(1979, 1995, 1997, 2001) führen die Ehrenmeldungen des ar-
gentinischen Fussballs an. Daneben gab es verschiedene Tro-
phäen an kontinentalen Wettbewerben für National- und Klub-
mannschaften. Neben vielen bekannten Spielern (Kempes, 
Maradona, Burruchaga, Aimar, Batistuta, Caniggia, Simeone, 
um nur einige zu nennen) hat Argentinien auch grosse Trainer 
hervorgebracht, unter ihnen César Luis Menotti (Fussball-
Weltmeisterschaft 1978 und Junioren-Weltmeisterschaft 1979), 
Carlos Salvador Bilardo, (Weltmeister bzw. Vizeweltmeister 
1986 bzw. 1990) und José Néstor Pekerman (Junioren-
Weltmeisterschaften 1995, 1997 und 2001). In Argentinien gilt 
das Motto „Lebe, um Fussball zu spielen”, wie auch die hinter 
Brasilien grösste Anzahl im Ausland tätiger Spieler zeigt. 
 

 Das erste Goal-Projekt 
Im Laufe des Sommers 2004 stellte der argentinische Verband 
sein Projekt vor, im Parque Domingo Faustino Sarmiento im 
Aussenmberzirk Avellaneda der argentinischen Hauptstadt die 
Spielfelder und Umkleideräume zu erneuern und damit in einem 
der ärmsten Viertel von Buenos Aires ganzjährig gute Sportbe-
dingungen für mehr als 10 000 Jugendliche zu schaffen. In die-
sem Stadtsektor sind mindestens drei Fussballvereine der ers-
ten Division beheimatet, die diese Installationen für ihre Jugend-
förderung u.a. mit Sommerlagern nutzen werden.  
Der in den 40-er Jahren erbaute Komplex bietet neben Fussball 
auch Einrichtungen für Futsal, Basketball, Volleyball und 
Schwimmen und hat deshalb auch eine grosse soziale Bedeu-
tung. Die ganze Initiative gehört zu einer Strategie des Verban-
des, der Bevölkerung näher zu kommen und sie wird auch von 
den Behörden mit Nachdruck unterstützt. 
 

 

 

 
   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Renovierung der Fussballeinrichtungen eines 
Sportkomplexes in Buenos Aires 
Projekt genehmigt am 
20. August 2004 
Stand 
Eröffnet am 12. Dezember 2004 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
FAP USD 146 652 
Gesamtkosten USD 546 652 
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 Das zweite Goal-Projekt 
Als Erweiterung zum bestehenden technischen Zentrum in Bue-
nos Aires werden Einrichtungen für Futsal errichtet, die allen 
nationalen Teams (Männern und Frauen) offenstehen, wodurch 
diese Spielart gefördert werden soll. Das Goal-Bureau gab am 
3. Dezember 2006 seine Zustimmung zu diesem Projekt, das bis 
Mitte 2009 eröffnet werden wird. 
 
 

 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Futsal-Einrichtungen im technischen Zentrum 
von Buenos Aires 
Projekt genehmigt am 
3. Dezember 2006 
Stand 
Implementierung 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
FAP USD 533 735 
Gesamtkosten USD 933 735 
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 Das dritte Goal-Projekt 
Das dritte Projekt des argentinischen Fussballverbands, das 
einen weiteren Beitrag zur raschen und nachhaltigen Entwick-
lung des Futsal in Argentinien leisten wird, betrifft den Ausbau 
der im Rahmen des zweiten Goal-Projekts errichteten Infrastruk-
tur für Futsal im technischen Zentrum von Buenos Aires. In 
unmittelbarer Nähe der Trainingsanlagen entstehen zusätzliche 
Einrichtungen für Betreuer und Spieler der Nationalmannschaf-
ten, wie Büros, Sitzungszimmer, eine Sporthalle sowie Räume 
für medizinische Behandlungen. Die Büros werden auch der 
Administration des Frauenfussballs zur Verfügung stehen. 
Des Weiteren umfasst dieses dritte Projekt die Installation einer 
Beleuchtungsanlage für den Beach-Soccer-Platz, damit dieser 
intensiver genutzt werden kann. 
 

 

   

  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Erweiterung der Einrichtungen für Futsal und Beach-Soccer im 
nationalen technischen Zentrum 
Projekt genehmigt am 
2. Juni 2009 
Stand 
Implementierung 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
Gesamtkosten USD 400 000 
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FUTURO III regional courses                      
Refereeing (men and women)                     
Coaching (men)                      
Coaching (women)                      
Administration and management                      
Football medicine                     
                      
Seminars                      
Women's football                      
Futsal                      
Com-Unity                      
MA Seminars                      
                      
MA courses                      
Administration                      
Refereeing (men and women)                      
Coaching (men and women)                      
Beach soccer                     
Futsal                      
Olympic solidarity coaching courses                      
                      
Development courses and acadamies (1975 - 1990) 
FUTURO I-II courses for all football branches 1                     

 : Course host country        : Course participant in another country 

Frauenfussball 
Es war mehr als ein Schlagwort, als der FIFA-Präsident 1995 
den Begriff „Die Zukunft ist weiblich“ prägte - es steht die tiefe 
Überzeugung dahinter, dass im Frauenfussball ein riesiges 
Entwicklungspotenzial steckt. Seit diesen Tagen unterstützt die 
FIFA gezielt Bestrebungen von Verbänden, die den Frauen die 
gleichen Entwicklungsmöglichkeiten wie den männlichen Akteu-
ren bieten wollen. Seit der Einführung des Programms Finan-
zielle Unterstützung der FIFA (FAP) 1998 sind die Verbände 
und Konföderationen verpflichtet, in den Frauenfussball zu in-
vestieren, seit 2004 vier, seit 2005 sogar zehn Prozent der be-
zogenen Summen. Dies geschieht neben der allgemeinen För-
derung durch die direkte Finanzierung des Spielbetriebs sowie 
durch die Organisation von Wettbewerben und Symposien. Die 
FIFA spielt mit ihren Entwicklungsprogrammen eine aktive Rolle 
bei der Schulung in den Bereichen Administration, Training, 
Schiedsrichterwesen und Sportmedizin. 
 Frauenfussball auf höchstem Niveau: Peru gegen Argentinien 

 
Existiert organisierter Frauenfussball-Betrieb ja
Wenn ja, seit wann 1987
Ab welchem Alter werden Spielerinnen registriert? 13
Frauenteams (offen oder über 16 Jahre) 14
Frauenteams (unter 16 Jahre, Jugend) n/a
Nationale Meisterschaft (oder Frauenfussball-Liga) ja
Regionale Wettbewerbe n/a
Universitätswettbewerbe ja
Schülerwettbewerbe ja
Futsal-Wettbewerbe ja
"A"-Nationalteam ja
Nationale Jugendauswahlen: Alterskategorien U-17, U-20

 

www.afa.org.ar  Heiss umkämpfte Szene aus Argentinien gegen Chile 
 
 


